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B. La RIKM

Granzen. Gegen Osten den Argolischen, gegen
duden den Lakonischen (Golfo de Colochina), gegen
Westen den Mersenischen Meerbusen (Golfo de Co-
rom); wie auch Messene (Mossenigo), ßegen Norden
Argolis und Arkadien. . Der Peloponnes (Morea) endiget
hier in , Lnäspitzen, 2Wischen denen üer Labo-
nische —— (Bay voncCol ochin a) sich he-
et J nNe Landspitæe theilt sich in zwey Vor-
gebirge, Maled (8. Ange I0) und Onusnathos Ger-
r); die -Fessdliche macht das Prom. Tunarium (GCapo
Matapan) aus.
 Durch ganz Lakonika läust auf der Mest-

veite Jat Gebirge Tuysetus (les monta nes des
Mainotes), eine cehkr hohe Bergkette, ie an der
Granze von Arkadien anfängt, und mit den Tanarus
ibet, oßin die alten Dichter den Eingang in die
Unterwelt versetzten-. Der Fluss Eurotas (Basilipotamo)
entspringt auf dem riadischen Gebirge, laust an Spar-
ta orbes in den La conischen Meerbusen, und ist der
gröfste Fluss im Lande.
—— auch bisweilen

mit dem Landecnahmen Lacediümon genanm, am Flusse
. V e )erhalb Meilen im Umkreise. LIym-
 Mese vine vorstadt. In den ältesten Zeiten hatte
Sparta keine Mauern. Amyriu (Vordoni a) lag südlich
nahe bey Sparta in einer chenen Gegend. Sciros, der
Flecken, dessen Einwohner den Rern der Spartanischen
 PÛen, lag an der Gränze von Arkadien.
Felichia, bey qieser Stadt wurde Rleomenes vom An-
tigonus und den Achäern geschlagen. Sie ug
Wuris von Sparta. Einige gtdie an der Rüste erhielten
vom Augustus, nebst allen an der Rüste gelegenen
Orten, unter dem Nahmen Fleutherolalones, ihre Frey-
heit, die sie noch unter dem Nahmen derMainotten
behaupten; darunter war uch Helos, eine Stadt am
Innercten des Lakonischen Busens, deren Finwohner
von den Spartanern hezwungen und zu öffentlichen

dclaven ; rac. D”er die Gewohnheit ent-
 e bstemlichen Sclaven Heloten zu —n


